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mit dieser neuen Aus-
gabe des IDO:Com-
municate halten Sie 
ein komple� neu ge-
staltetes Magazin in 
Ihren Händen. Das 
überaus posi#ve Feed-
back zu den voran ge-
gangenen Ausgaben 
hat uns dazu bewo-
gen, aus einem reinen  
ICIDO Newsle�er ein 
qualita#v hochwer#ges und op#sch ansprechendes 
Kundenmagazin zu machen. Damit einher geht auch die 
Verdopplung der Seitenzahlen, so dass Sie ein in diesem 
Markt einzigar#ges Produkt in den Händen halten.

Besonderen Wert werden wir in allen kommenden 
Ausgaben auf Ihren persönlichen Nutzen legen. So wer-
den wir Sie mit anderen Kunden bekannt machen, die 
unsere Lösungen wertsteigernd eingesetzt haben. Wir 
werden Ihnen Wege aufzeigen, wie Sie die ICIDO Lö-
sungen noch besser einsetzen können. Und wir werden 
Ihnen natürlich auch die Menschen hinter ICIDO zeigen. 
Hinzu kommen Berichte unserer Partner und ein Blick 
in die Welt der Visualisierung, um Ihnen neue Anregun-
gen zu geben. Im Mi�elpunkt stehen dabei immer die 
handelnden Personen und ihre Sicht auf ICIDO.

Das alles setzt aber Ihr ak�ves Mitwirken voraus. Denn 
kein Bericht über ein Unternehmen findet ohne Freiga-
be, kein Interview ohne einen Interviewpartner und 
keine Bilder ohne einen Fotografen sta�. Insofern wür-
den wir uns freuen, wenn Sie uns Ihr Interesse an einer 
Mitwirkung signalisieren, uns Texte und Bildmaterial zur 
Verfügung stellen oder bereit für ein Interview wären.  
Nur dann können wir ein lebendiges und ansprechen-
des Magazin etablieren, dass Ihnen Freude beim Lesen 
macht und einen hohen Nutzwert beinhaltet. Ich freue 
mich auf Ihr Feedback.

Herzlichst, Ihr Sebas#an Grimm.
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ICIDO ru" 
Virtual Reality Excellence 
Award ins Leben

Neue Impulse für den Einsatz

von Virtual Reality (VR) in der Produktentwicklung

– diese Idee steht hinter der S�!ung der Awards durch ICIDO. 

G
esucht werden besonders innova#ve VR-Anwendungen in Unternehmen, Ins#tuten oder Forschungseinrich-
tungen in ganz Europa, die innerhalb der letzten zwei Jahre entwickelt wurden und bei de-
nen der Nutzen klar im Vordergrund steht. Ausgesprochen gute Chancen haben 
Anwärter, die sich von gängigen Denkmustern lösen und ungewohnte Wege 

einschlagen, beispielsweise mit neuen Prozessen, neuen Industrien oder neuen Tech-
nologien. Interessenten können ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 15. August 
2008 einreichen.

Die Jury setzt sich zusammen aus Vertretern von Wissenscha", 
Medien und Industrie, darunter Christoph Runde (Virtual Di-
mension Center, Fellbach), Andreas Rössler (Hochschule Ess-
lingen), Anton Fuhrmann (Zentrum für Virtual Reality und 
Visualisierung, Wien), Tom Sperlich (Fachjournalist, Zü-
rich), Dr. Dr. Axel Zweck (VDI Technologiezentrum GmbH) 
und Ralf Breining (ICIDO, Stu�gart). 

Zu den Auswahlkriterien der Jury gehören die Ein-
zigar#gkeit und der Innova#onsgrad der Anwendung, 
ihre Bedeutung für den VR-Markt sowie der messba-
re Nutzen und das Kommerzialisierungspotenzial. 
Die Bekanntgabe des Gewinners und die Verleihung 
des VR Excellence Awards finden am 25. September 
2008 im Rahmen einer festlichen Gala auf dem ICIDO 
Summit in Stu�gart sta�.

Infos unter 4www.icido.de/award
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RapidX: Digital trifft real

Die Digital Factory wartet 2008 mit einem besonderen Highlight auf: Die Sonderschau RapidX 

zeigt digitale Produktentstehung und die Umsetzung der Entwicklungsdaten in Prototypen, 

Werkzeuge und Produkte – fast wie im rich�gen Leben / ICIDO en"ührt, unterstützt durch

imsys, in virtuelle Welt der Produktentwicklung

A
ls besonderes Highlight der Digital Facto-
ry vom 21. bis 25. April 2008 in Hannover 
zeigt die Sonderschau RapidX in Halle 17 
den Weg vom digitalen Modell eines Ga-

belstaplers zum realen Produkt. Erstmals wird die 
gesamte Prozesske�e von der Designstudie über 
die Konstruk#on und Simula#on bis hin zum Proto-
typ live dargestellt. ICIDO baut hierfür eine Virtual-
Reality-Szenario auf, mit dem das Fahrzeug bereits 
in der Entwicklungsphase in seinem kün"igen Ein-
satzfeld getestet werden kann – rein virtuell und 
trotzdem täuschend echt.

In den Bereichen Produktentwicklung und Fer-
#gungsplanung setzt man heute weitgehend auf 

digitale Verfahren. Mit ihrer Hilfe können Unter-
nehmen die Anzahl der Prototypen reduzieren, 
Produkte schneller auf den Markt bringen und 
somit Kosten sparen. Virtual Reality (VR) macht 
die digitalen Informa#onen für den Menschen be-
grei%ar und ermöglicht eine wirklichkeitsgetreue 
Betrachtung und Bewertung von Produkten, die es 
in der Realität noch gar nicht gibt.

Genau das ist die Aufgabe von ICIDO im Rahmen 
der Sonderschau RapidX, die vernetztes Enginee-
ring vor den Augen der Messebesucher lebendig 
werden lässt. ICIDO führt zunächst eine Ergonomi-
euntersuchung der Fahrerkabine des Gabelstaplers 
durch. Der mit ... Q
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P ... einer 3-D-Brille ausgesta�ete 
Messebesucher kann verfolgen, wie 
Lenkrad und Bedienpult virtuell in das 
Modell der Fahrerkabine eingebaut 
werden. Anschließend wird die Kabine 
mit Hilfe eines virtuellen Fahrers unter 
Ergonomiegesichtspunkten getestet. 
Geprü" wird beispielsweise, ob das 

Lenkrad gut erreichbar oder die Sicht zufriedens-
tellend ist. Im zweiten Schri� folgt die Gesamt-
fahrzeuguntersuchung. 

Dabei bewegt sich der Gabelstapler 
virtuell in seiner späteren Umgebung, 
der Lagerhalle. Passt der Stapler ins 
Hallenlayout? Sind die Reihen so ge-
setzt, dass er überall gut durchkommt? 
Kann er die Regale und Fächer gut er-
reichen? Auf all diese Fragen gibt ICI-
DO mit seiner Visual Decision Pla&orm 

(VDP) eine Antwort. Potenzielle Probleme bei 
der Produktentwicklung können so bereits vor 
der Realisierung erkannt und besei#gt werden.

Mit dieser Prozesske�e beschrei-
tet die Digital Factory neue Wege. 
Das realitätsnahe Darstellen so vieler 
Glieder eines modernen Produktent-
stehungsprozesses unter Beteiligung 
entsprechender Anbieter von Hard- 
und So"ware geht deutlich über die 
bisher übliche Vorführung von System-

funk#onalität am Bildschirm hinaus. Der Besu-
cher kann anfassen, was dabei herauskommt. Er 
schaut hinter die Kulissen und sieht Dinge, die 
normalerweise nicht Gegenstand von Präsenta-
#onen sind. Etwa wenn mit Autodesk Product-
Stream nicht nur die Konstruk#onsdaten verwal-
tet werden, sondern die Versionskontrolle auch 
der aus der Konstruk#on abgeleiteten Daten 
möglich ist.

Die Sonderschau RapidX findet vom 21. bis 25. 
April 2008 im Rahmen der Digital Factory in Halle 
17, Stand C60 sta�. Die verschiedenen Sta#onen 
der vernetzten Produktentwicklung werden von 
den Anbietern Autodesk, Gotha Design, CADEX-
perience, ICIDO, E&H Formtechnik Entwicklung, 
EOS und SolidCAM besetzt. 

Learning with

Virtual Reality

Live A!er-Sales-Training auf 

der tekom-Frühjahrstagung 

2008 am 3. und 4. April in 

Friedrichshafen

„Learning with Virtual Reality (VR)“: 
einfache Demontage- und Montagear-
beiten virtuell durchführen – diese in-
nova#ve Methode setzt die MTU GmbH 
über den gesamten Produktlebenszyk-
lus von der Produktentwicklung, Fer#-
gung und Montage bis hin zum Training 
von Mitarbeitern im Sales & A"er Sales, 
zur Markteinführung auf Messen oder 
Inhouse-Events für Kunden, Distributo-
ren & Dealer ein.

Sich in der virtuellen Realität bewegen 
– Verständlichkeit komplexer Maschi-
nen und Anlagen für die technische 
Diskussion in funk#onsübergreifenden 
Projek�eams erzeugen - den Kunden in 
der Präsenta#on die Technologie emo-
#onal erleben lassen - mit individuellen 
interak#ven Schni�en in allen Richtun-
gen im virtuellen Raum Funk#onsab-
läufe erläutern. 
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IDO:Report

3D-Konzert holt U2 in die Mi#e des Kinosaals 
Mit „U2 3D“ (4www.u2-3d.de) ist seit 13. März erst-
mals ein 3D-Live-Konzer&ilm in den deutschen und 
österreichischen Kinos. Für das Experiment stellte 
sich die irische Band U2 zur Verfügung, die bei ihrer 
Südamerikatournee von nicht weniger als 18 Digital-
kameras begleitet wurde. Aus mehr als 100 Stunden 
Filmmaterial, aufgenommen während Konzerten in 
Mexico City, Sao Paulo, San#ago de Chile und Buenos 
Aires, ist ein 84-minü#ger 3D-Film entstanden.

„Die digitalen Projek#onsmöglichkeiten eröffnen 
gänzlich neue Möglichkeiten bei Sport- oder Kon-
zertübertragungen. Durch das Ausloten der digita-
len 3D- und 5.1-Surround-Techniken wird in diesem 
Fall eine fast übernatürliche Nähe zu den Musikern 
hergestellt, sie sind buchstäblich zum Greifen nah“, 
meint Chris#an Langhammer, Geschä"sführer der 
Cineplexx Kinogruppe (4www.cineplex.at), gegen-
über pressetext. In der Tat stellt sich das Film- bzw. 
Konzerterlebnis gerade für unerfahrene 3D-Kinoge-
her als beeindruckendes Schauspiel dar.

Der Blick durch die ausgehändigte 3D-Brille lässt 
die Zuseher virtuell in die Konzerthalle eintauchen, 
holt einmal Frontsänger Bono direkt vor die eigene 
Sitzreihe, dann wieder die Silhoue�en der klatschen-
den Menge. Auch die Interak#on der Bandmitglieder, 
die im Stadion eine riesige Bühne sowie zwei ins Pu-
blikum gebaute Laufstege für ihre Darbietung nut-
zen, bietet viel Raum für dreidimensionale Effekte.

::
Beam Dich in die dri#e Dimension

Schluss mit pla�! Forscher, Filmer und 
Erfinder versuchen seit Jahrzehnten, 
flache Bilder in die dri�e Dimension zu 
heben - mit abenteuerlichen Appara-
ten. Hologramme, 3D-Brille, sogar der 
„Teledildonic“ für Cybersex: 4So sah 
der op#sche Tiefen-Traum aus.

ACHTUNG: ICIDO organisiert eine ex-

klusive Vorführung des U2-Filmes in 

Stu#gart im Mai. Bei Interesse melden 

Sie sich bi#e mit dem Feedbackbogen 

auf der letzten Seite dieses Newslet-

ters an!

::

Virtuelle Konstrukteure arbeiten im 

Cyberspace

Auf „Beko-Island“ werden Dinge aus 
der Realität nachgebaut, um ihre Funk-
#onsweise zu testen. Diese Wirkstoff-
anlage kann mi�els Avataren realis#sch 
begangen werden. Beko Holding AG: 
4Auf „Beko-Island“ auf der „Second 
Life“-Pla;orm werden virtuelle Anla-
gen gebaut, die realis#sch begangen 
werden können. 
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mit VR-Know-how ste#g. Auf dem ers-
ten ICIDO Educa#on Day stehen daher 
die Anforderungen der Wirtscha" an 
die Vermi�lung von VR-Kenntnissen in 
Forschung und Lehre im Mi�elpunkt 
der Diskussion. Ziel ist es, gemeinsam 
mit Unternehmen, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen Strategien zu 
erarbeiten, um die virtuelle Produkt-
entwicklung als festen Bestandteil der 
Ingenieursstudiengänge zu etablieren.

Als eine der ersten Maßnahmen stell-
te ICIDO den ICIDO Virtual Reality Excel-
lence vor. Mit diesem Preis sollen inno-
va#ve praxisorien#erte Anwendungen 
im Bereich der virtuellen Produktent-
wicklung ausgezeichnet werden. Der 
VR Excellence Award wird am 25. Sep-
tember 2008 auf dem ICIDO Summit in 
Stu�gart verliehen.

Wirtscha" und Lehre

an einem Tisch

Die ICIDO-Ausbildungsini�a�ve glänzt

mit namha!en Referenten

Mit der ICIDO Ausbildungsini�a�ve hat ICIDO ein 

Programm ins Leben gerufen, das die Zusammenar-

beit zwischen Industrie und Forschung in den Berei-

chen Virtual Reality (VR) und virtuelle Produktent-

wicklung fördern und intensivieren soll.  

Bei der der Au"aktveranstaltung am 22. Februar 
2008 erörterten Referenten der Daimler AG, von 
John Deere, der Universität Karlsruhe und der Hoch-
schule Esslingen gemeinsam mit den Teilnehmern 
aus Wissenscha" und Praxis, wie die VR-Technologie 
langfris#g im Lehrplan der Ingenieursstudiengänge 
verankert werden, und wie ICIDO den Hochschulen 
dabei helfen kann.

Obwohl Virtual Reality mi�lerweile zu den Schlüs-
seltechnologien der Produkt- und Prozessentwick-
lung gehört, kommen nur wenige Studenten der 
Ingenieurswissenscha"en während ihrer Ausbil-
dung mit diesem Thema in Berührung. Andererseits 
steigt der Bedarf der Unternehmen an Fachkrä"en 
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stand unter dem Zeichen ´HERE TO SET 
STANDARDS`: Mit der neuen Baureihe 
4000 stellte die MTU eine neue Gene-
ra#on von Common-Rail-Motoren für 
schwere Bau- und Minenfahrzeuge vor. 
Der neue 20-Zylinder-Motor, ausgestat-
tet mit modernster Common-Rail-Tech-
nologie, ist mit bis zu 3.000 kW aktuell 
der weltweit leistungsstärkste Motor 
für die Bergbauindustrie.

Auch auf dem Messestand präsen-
#erte sich MTU als Pionier beim Einsatz 
innova#ver Technologien im A"er Sales 
Service und in der Motorenentwick-
lung. Neben einigen ... Q

Training live erlebbar

D
er weltweite Bauboom führte in diesem 
Jahr zu einer bauma der Superla#ve. Die 
bedeutendste Pla;orm für die Bauindus-
trie fand vom 23. bis 29. April 2007 auf 

dem Messegelände der Neuen Messe in München 
sta� und war die bisher erfolgreichste bauma aller 
Zeiten. 

Die 28. Interna#onale Fachmesse für Bau-, Bau-
stoff und Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und 
Baugeräte bestä#gte damit ihre weltweit führende 
Posi#on und übertraf die Veranstaltung 2004 sowohl 
hinsichtlich der Größe als auch hinsichtlich der Aus-
steller- und Besucherzahlen deutlich.

Der Messestand der MTU Friedrichshafen GmbH 

ICIDO liefert Mul� Media-Präsenta�on für 

MTU Friedrichshafen GmbH auf der BAUMA ´07
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P ... ´echten´ Exponaten konnten Standbesucher an 
einem Virtual-Reality-Bildschirm Wartungs-Schri�e an 
den Motoren dreidimensional erlernen. In interak#-
ven Virtual Reality-Vorführungen konnten Besucher 
die Trainingssitua#on im MTU-Training-Center Fried-
richshafen live erleben. Als Beispiel wurden Wartungs-
arbeiten an einer Ölzentrifuge gezeigt. Die Mul#Me-
dia-Anlage wurde im Au"rag von MTU von der TRIVIT 
AG in Koopera#on mit der IMSYS GmbH & Co. KG und 
der ICIDO GmbH realisiert.

Dr. Ju�a Nübel, verantwortlich für Technische In-
forma#on im Bereich A"er-Sales, und Jacques Behr, 
verantwortlich für Training Engine & Systems, entwi-

ckeln bei der MTU das dreidimensionale Training: „Wir 
setzen die Methode ‚Learning with Virtual Reality’ ein, 
weil realitätsnahe, bewegte räumliche Darstellungen 
das Verstehen von Systemen & Abläufen erleichtert 
und die Erinnerungsleistung fördert.“

MTU ist neben Detroit Diesel die Kernmarke der 
Tognum AG. Die MTU Friedrichshafen GmbH liefert 
Dieselmotoren und komple�e Antriebssysteme für 
Schiffe, schwere Land- und Schienenfahrzeuge, Indus-
trieantriebe und dezentrale Energieanlagen. Das Pro-
duktprogramm mit Dieselmotoren von 20 bis 9.100 
kW Leistung, Gasmotorensystemen, Gasturbinen und 
Brennstoffzellen ist eines der modernsten und umfas-
sendsten der Branche. Mit 16 Tochtergesellscha"en, 
über 130 Vertriebspartnern und 1.100 autorisierten 
Händlern ist Tognum mit seiner Vertriebs- und Ser-
vicestruktur global ausgerichtet.
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Umfassende Lösung im Visier

Nach dem Zusammenschluss von ICIDO und vrcom

Ein Interview mit Ralf Heimberg, Geschä!sführer der ICIDO GmbH

ICIDO und vrcom, zwei Pioniere von Virtual-Reality-Lösungen für die produzierende Industrie, haben sich 

zusammengeschlossen. Mit der Integra�on der Produktlinien der beiden Unternehmen sollen Kunden 

eine umfassende Lösung erhalten, mit der Produk�nnova�ons- und Entwicklungsprozesse weitgehend 

virtuell durchgeführt und dadurch maßgeblich beschleunigt und verbessert werden können. Ralf Heim-

berg, Geschä!sführer der ICIDO GmbH in Stu#gart, zu den technischen Hintergründen der Fusion und den 

Marktchancen.

Herr Heimberg, im Dezember haben Sie im Arbeits-

kreis VR Ihren Automobilkunden den Zusammen-

schluss von ICIDO und vrcom erläutert. Was hat die 

Unternehmensvertreter am stärksten?

Ralf Heimberg: Im Mi�elpunkt standen vor allem die 
Fragen nach der kün"igen Produktentwicklung und 
natürlich auch Fragen nach Wartung und Support der

bestehenden Installa#onen. Nach 
mehrmona#gen Analysen und nach 

Abwägung aller Rahmenparame-
ter wie Architektur, Performance 
und Technologie sind wir zum 
Ergebnis gekommen, dass es 
effek#ver ist, die Visual-Decisi-
on-Pla;orm, VDP, von ICIDO zu 
erweitern. Diese Entscheidung 

bewirkt, dass die Funk#onen im 
Kundenumfeld schneller verfügbar 

sind. ICIDO wird Ende Januar 
seine Roadmap für 2008 sei-

nen Kunden vorstellen.

Anschließend wird es 
mit den Kunden der vr-
com dedizierte Migra-
#onsgespräche geben, 
die einen nahtlosen 
und schnellen Ums#eg 

auf die neue VDP ermöglichen. Zum 
Support: Wartung, Hotline-Betreuung, 
Training und Integra#on können nun 
durch eine erheblich größere Mann-
scha" erbracht werden.

Welche Funk!onen oder Integra!onen 

vermissen die Anwender in der Autoin-

dustrie bisher am meisten?

Ralf Heimberg: Stark disku#ert wird 
die Integra#on der virtuellen Produkt-
entwicklung in den gesamten Produkt-
entwicklungszyklus. Das heißt konkret: 
Integra#on in die PDM- und PLM-Sys-
teme, reibungslose Datenübergabe 
aus CADSystemen, Rückübertragung 
der ermi�elten Ergebnisse und Ent-
scheidungen in eben diese Systeme 
und natürlich eine stärkere Integra#-
on des einzelnen Entwicklers und sei-
nes Arbeitsplatzes in die virtuelle Welt 
– sprich eine ganze Reihe von Themen, 
um Virtual Reality produk#ver und ein-
facher zu machen. Hier spielt sicher das 
JT-Format eine große Rolle, weshalb wir 
im vergangenen Jahr offizieller Partner 
von Siemens UGS im OpenJTForum ge-
worden sind. Q

 

RALF HEIMBERG.
 FOTO: ICIDO
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P

Gibt es weitere innova!ve, neue Themen?

Ralf Heimberg: Ein zweiter großer Themenkomplex 
ist die verteilte virtuelle Zusammenarbeit an unter-
schiedlichen Standorten und die Integra#on von Zulie-
feranten in die virtuelle Produktentwicklung, wie wir 
sie mit unserem Produkt IDO:Cooperate adressieren. 
Damit wird es möglich, gemeinsam an unterschiedli-
chen Orten der Erde in Echtzeit an einem virtuellen 
Modell zu arbeiten. 

Und ein letztes wich#ges Thema eher funk#onaler Na-
tur ist die Integra#on flexibler Bauteile, die uns im ver-
gangenen Jahr eine Vielzahl neuer Kunden gebracht 
hat. Dadurch wurde es erstmalig möglich, auch kom-
plexe Baugruppen, bestehend aus starren Bauteilen, 
Kabeln, Schläuchen und Kombina#onen, vollständig 
und interak#v zu bearbeiten und zu begutachten.

Ende November 2008 soll VDP 2008 er-
scheinen. Können Kunden signifikante 
Neuerungen erwarten?

Ralf Heimberg: Zunächst: Im Augenblick 
gibt es für beide Produktlinien VDP und 
VD2 NxGen jeweils ein neues Release, 
und beide Produkte werden im Rahmen 
der normalen Wartung weiter gepflegt. 
Das erste offizielle gemeinsame Release 
VDP 2008 wird einen Großteil der von 
uns ermi�elten 14 VR-Einsatzszenarien 
abdecken und damit den Zugang zur 
virtuellen Produktentwicklung für alle 
Unternehmen massiv vereinfachen. 
Dazu wird es am 25. und 26. Septem-
ber 2008 auf dem ICIDO SUMMIT 2008 
umfassende Informa#onen geben. 

 Q
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P

Bi"e erläutern Sie die Gründe, warum Sie auf die 

VDP-Pla#orm setzen. 

Ralf Heimberg: Die Entscheidung zugunsten der VDP ist 
vor allem aufgrund der überzeugenden Performance 
zustande gekommen und natürlich aufgrund der grö-
ßeren interna#onalen Verbreitung dieses Produktes. 
Nichtsdestotrotz ha�e auch die VD2 NxGen einiges an 
Vorteilen zu bieten, etwa im Bereich der Architektur, 
der Visualisierungsqualität und der Anbindung von 
RAMSIS-Daten. Diese Vorteile werden sich komple� 
im gemeinsamen Produkt wiederfinden. Alle Kunden 
sollen von der erweiterten Funk#onalität und der Pro-
duktstabilität sowie Performance profi#eren. 

Vor dem Arbeitskreis VR sagten Sie, Robustheit und 

Performanz seien für die Weiterentwicklung der Tools 

am wich!gsten…

Ralf Heimberg: Ja, denn wir haben gemerkt, dass die 
virtuelle Produktentwicklung dort am stärksten ge-
nutzt wird, wo mit Standard-Hardware Produktdaten 
schnell, problemlos und einfach visualisiert werden 
können. Als Anwender erwarten Sie einfach, dass man 
ein Produkt, egal ob Auto oder Schiff, mi�els eines 
Mausklicks innerhalb weniger Minuten auf der Virtu-
al-Reality-Anlage sehen und damit arbeiten kann und 
die Ergebnisse vailde und physikalisch korrekt sind. 
Wir betrachten deshalb neben den physikalischen und 
mathema#schen Formeln, die dazu auch notwendig 
sind, vor allem die Arbeitsweise der Anwender.

Und was tun Ihre Entwickler, um die-

sen Anspruch einzulösen?

Ralf Heimberg: Alle kün"igen Releases 
werden auf Basis von 14 Szenarien ent-
wickelt, sprich sie orien#eren sich an 
den Anwenderprozessen. Das zeigt, 
dass Virtual Reality im Produk#onspro-
zess angekommen ist. Zudem inves#e-
ren wir viel Zeit und auch Geld in die 
Erforschung des User-Interfaces und 
haben hierfür auch schon einige Aus-
zeichnungen erhalten und Patente ein-
gereicht.

Darüber hinaus werden neue Prozesse 
bei ICIDO eingezogen, die sich an CMMI 
orien#eren, und unsere Qualität und 
Umsetzungsgeschwindigkeit erheblich
verbessern werden. 

Sie sind zurzeit dabei, die angespro-

chenen VR-Einsatzszenarien mit stra-

tegischen Kunden zu validieren…

Ralf Heimberg: Ja, wir haben 14 Szena-
rien ermi�elt, wie virtuelle Produktent-
wicklung heute in den Unternehmen 
verwendet wird. Das reicht von der 
Montageuntersuchung bis hin zu Va-
riantenanalysen und der Bedienkon-
zeptüberprüfung. 
 Q
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Dazu zählen aber auch Anwendungen im Bereich Mar-
ke#ng und Vertrieb sowie Service. Bei den Gesprä-
chen mit den Kunden wurden diese Szenarien bestä-
#gt, aber auch ergänzt und erweitert. Und noch einen 
Vorteil hat diese szenariobasierte Herangehensweise: 
Sie erkennen sehr schnell, wie der Prozess aufgebaut 
ist, wo die Schni�stellen sind und wie sie den virtu-
ellen Entwicklungsprozess in den gesamten Entwick-
lungsprozess integrieren können. Der Nutzen von Vir-
tual Reality wird damit mess- und bewertbar. Zudem 
profi#eren speziell kleine und mi�lere Unternehmen 
davon, da Sie mit den für sie wich#gen Szenarien be-
ginnen können und entsprechend angepasste So"-
warepakete bekommen.

Welche funk!onalen Anforderungen stellen sich an 

die von Ihnen anvisierte „Management-Präsenta!-

ons- und Review-Umgebung“?

Ralf Heimberg: Derzeit ist es sicher so, dass es noch 
getrennte Anwendungen für Präsenta#on und Validie-
rung gibt. Das ist aus unserer Sicht aber nicht mehr 
zeitgemäß. Die Kunden möchten eine Pla;orm für alle 
visuellen Entscheidungen, egal ob sie in der Entwick-
lung, im Produk#onsprozess oder im Management 
getroffen werden müssen. Das bedeutet natürlich 
auch, dass die Präsenta#onsebene einfach zu bedie-

nen ist und eine entsprechende visu-
elle Qualität zur Verfügung stellt. Uns 
geht es hier vor allem um die einfache 
und intui#ve Interak#on mit virtuellen 
Modellen sowie die Schnelligkeit und 
die Verlässlichkeit bei der Darstellung, 
nicht unbedingt um die höchste Auflö-
sung. Der Kunde will in allen Aspekten, 
visuell und physikalisch, eine realis#-
sche Darstellung haben.

Ihre Einschätzung des VR-Marktes und 

der Zukun$ von ICIDO?

Ralf Heimberg: VR als Kommunika#ons- 
und Entscheidungsmedium hat eine 
große Zukun". Die Geschwindigkeit 
und die Komplexität in den heu#gen 
Produktentstehungsprozessen benö#-
gen unsere Technologie, um den Her-
ausforderungen besser zu begegnen. 
Ich könnte mir deshalb vorstellen, dass 
wir in zwei bis drei Jahren eine weitere 
Verdopplung der Umsätze und der Mit-
arbeiterzahl bei ICIDO sehen werden.

DAS INTERVIEW FÜHRTE THOMAS OTTO, 

DIGITAL ENGINEERING MAGAZIN.
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der jeweiligen unterschiedlichsten Un-
tersuchungsergebnisse in den Unter-
nehmen spürbar erleichtert wird, ent-
weder als immersive Präsenta#on oder 
auch als (3D-)Film bzw. 3D-pdf,

• dass mit IDO:Route ein Tool 
vorliegt, das die Spezifika#ons- und Va-
lidierungszyklen für flexible Bauteile in 
Kombina#on mit IDO:Flexibles auf ein 
Mimimum reduziert.

Darüberhinaus wird ICIDO an den 
Basics seiner Produkte mit Hochdruck 
weiter arbeiten. Kollabora#on, Applika-
#onsverhalten und -performanz, Daten-
integra#on und Interak#on am Desktop 
wie auch im Immersive Workspace ste-
hen oben auf der Liste der Themen, die 
ICIDO im Sinne seiner Kunden kon#nu-
ierlich angehen wird.  

ICIDO intern:

Die Produktstrategie

Die Produktstrategie sieht ICIDO als die zentrale 

Strategie-Komponente eines High-Tech-Unterneh-

mens.  ICIDO sieht sich demnach als Visual Decision 

Company. 

Im Fokus der ICIDO Entwicklungen liegen Innova#-
onen, die die kollabora#ve Entscheidungsfindung 
in verschiedenen Bereichen und Prozessschri�en in 
Unternehmen unterstützen. 

Für das Jahr 2008 meint ICIDO damit ganz konkret, 

• dass den Anwendern Applika#onen an die 
Hand gegeben werden, die das Produktverständnis 
innerhalb des Unternehmens und hin zum Kunden 
verbessern. Hier sind insbesondere IDO:Behave und 
IDO:AnimatePro zu nennen, zwei Module, die das 
Produktverhalten erlebbar und begrei%ar machen,

 
• dass mit IDO:Present die Kommunika#on 

des Produktdesigns, seines Verhaltens, aber auch 
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Service und Feedback-Fax 
0711 - 27 303 110

Wir hoffen, dass Ihnen der neue IDO:Communicate gefallen hat und würden uns über kri#sche Anmerkungen, aber auch Lob freu-
en. Zudem wollen wir das Angebot des ICIDO Magazins stärker auf Ihre Bedürfnisse hin ausrichten, so dass wir uns freuen würden, 
wenn Sie etwa 5 Minuten in die Beantwortung der Fragen inves#eren. Gleichzei#g geben wir Ihnen die Chance an dieser Stelle 
weitere und ver#efende Informa#onen zu den angesprochenen Themen anzufordern. Kreuzen Sie dazu einfach die entsprechen-
den Punkte an. 

Wie hat Ihnen die erste Ausgabe des IDO:Communicate insgesamt gefallen?

¨ Extrem gut   ¨ Sehr gut   ¨ War in Ordnung   ¨ Weniger gut   ¨ Ganz und gar nicht   

Wie bewerten Sie die folgenden Punkte (in Schulnoten von 1= sehr gut bis 6 = ungenügend)?

___Layout   ___Inhalt   ___Gliederung   ___S#l   ___Bilder   ___Qualität   ___Nutzen   

Was hat Ihnen am meisten gefallen?
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________

Was hat Ihnen am wenigsten gefallen?
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________

Was hat Ihnen gefehlt?
__________________________________________________
__________________________________________________
__________________________________________________

Bi�e kreuzen Sie an, wenn Sie weitere Infos wünschen zu ...

¨ VR Excellence Award  ¨ Virtual Reality für Messen
¨ ICIDO Ausbildungsini#a#ve ¨ IDO:Develop
¨ Produktstrategie ICIDO  ¨ Demotermin
¨ Exclusive Filmvorführung: U2 3D

Name  ___________________________________________
Firma ___________________________________________
Straße ___________________________________________
PLZ/Ort  ___________________________________________
Tel. ___________________________________________
E-Mail ___________________________________________

Sehr gern können Sie Ihr Feedback 

auch an folgende Adresse richten:
 
Sebas#an Grimm
Director Marke#ng 
 
ICIDO GmbH
Telefon: 0711 27303 - 167
Fax: 0711 27303 -110

E-Mail: sebas#an.grimm@icido.de


